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DaskühleBlondehat’s ihmangetan
Tägerwilen In Zürich treffen sich heute die Biersommeliers zur SchweizerMeisterschaft.

Mit dabei ist auchMarkusWalter. DasGetränk ist für ihnmehr als der Beruf.

Nicole D’Orazio
nicole.dorazio@thurgauerzeitung.ch

Sauerbier, StrongAleoderWeiss-
bier: Bei den vielen verschiede-
nen Sorten kommtMarkus Wal-
ter ins Schwärmen. «Es gibt eine
enormeBiervielfalt. Fastmehrals
beim Wein. Das ist eine wahre
Freude», sagt er und lacht. Der
Tägerwiler ist diplomierter Bier-
sommelier. Die Ausbildungwird
in der Schweiz seit 2011 angebo-
ten, über 280 Personen haben
diese abgeschlossen. «Ich habe
auch das Diplom in München,
das international gültig ist, ge-
macht.»

Heute Samstag nimmt er an
der zweiten Schweizer Meister-
schaft derBiersommeliers inZü-
rich teil. Für ihn ist es das erste
Mal.Dabeimessensich37Exper-
ten.«AlsErstesgibt eseinenWis-
senstest», erklärtWalter. «Dann
erhält jeder zehn Proben, die
mandemrichtigenBierstil zuord-
nen muss.» Es sei nicht einfach,
nachdemGeschmackden richti-
gen Stil zu bestimmen. Da sei
eine gute Sensorik gefragt. «Es

gibt zum Beispiel dunkle Biere,
ober- und untergärige oder
Sauer- oder Rauchbier», zählt er
einige auf. InderdrittenPrüfung
geht es um die verschiedenen
Aromen,die imHefegetränkvor-
kommen. Da ist eine gute Nase
notwendig. Die besten acht dür-
fendann imFinal ein zufällig aus-
gewähltes Bier präsentieren, in-
klusive Ausschank. «Ein Bier-
sommelier ist ein Botschafter.
Die Präsentation ist das Wich-
tigste», sagt der 49-Jährige.

Walter nimmt ohne grosse
Erwartungen an den Meister-
schaften teil. «Sollte ich es unter

die besten vier schaffen, die an
dieWMinMünchendürfen,wäre
das super. Aber ich rechne nicht
damit.EsnehmenvieleLeutemit
gut fundiertenKenntnissen teil»,
meint er bescheiden. Das hänge
auch von der Tagesform ab.

Diskussionenunter
Kennernmachen ihmSpass
Ammeisten freut er sich sowieso
aufs Fachsimpelnmit den Kolle-
gen.«Ich sprechegernemit Leu-
ten, die sich auskennen, über die
Materie. Das ist immer span-
nend.Man lernt nie aus.»Natür-
lich sei es auchwichtig zuwissen,

was die Konkurrenz so mache.
Der Wettbewerb in der Schweiz
sei hart umkämpft.

Der Tägerwiler ist Leiter Ge-
tränke-Service Kreuzlingen/
Märstetten der Brauerei Schüt-
zengarten. Sein persönliches
Lieblingsbier sei das, das sicham
bestenverkauft,witzelt er.«Nein,
geschmacklichmag ichunserHe-
fe-WeissbierWeisser Engel oder
das neue India Pale Ale, eine bit-
terere Sorte, sehr gerne.» Von
den ausländischen finde er das
StrongAleder belgischenBraue-
rei Duvel sehr gut. «Es ist gold-
farben, hat einen perfekten

Schaum und ist sehr
erfrischend»,beschreibt er.Dass
es immermehr Biere gibt, findet
er gut. «Wir werden regelrecht
von Mikrobrauereien über-
schwemmt.FürdieVielfalt istdas
natürlich super.»

Walter trinkt aber auchgerne
Wein.«Das schliesst sich janicht
aus. Das Wichtigste ist doch der
Genuss», findet er.Er organisiert
deswegen gerne Beer and Dine
Events.«Dortpräsentiere ichden
Teilnehmern,wases alles fürGe-
heimtips gibt.» Zum Beispiel
Kirschbier ausBelgien.«Daseig-
net sichhervorragendalsApéro.»

Biersommelier MarkusWalter präsentiert zwei verschiedene Biersorten. Bild: Donato Caspari

MarkusWalter
Biersommelier, Tägerwilen

«Kirschbier aus
Belgienpasstwun-
derbaralsApéro.
Das solltemanein-
malprobieren.»

Agenda

Heute
Altnau

Posh, 21.00, Sport- und Kulturbeiz s-ka
Club Altnau

Ermatingen

Schul- und Gemeindebibliothek,
9.30–11.30, Fruthwilerstrasse 5

Güttingen

Kindermaskenball und Umzug durchs
Dorf mit Guggenmusik, 14.01, Mehr-
zweckhalle Rotewis

Maskenball im Gaudiloch, Fasnachts-
party, 20.00, Mehrzweckhalle Rotewis

Kreuzlingen

Besuchstag an der Kantonsschule,
7.45–12.20, Kantonsschule

Narren-Night-Show,Narrengesell-
schaft Emmishofen, 20.00, Saubach-
saal

Cheibe Choge – Hundertprozent,
20.15, Theater an der Grenze

Münsterlingen

Papier- und Kartonsammlung

Scherzingen

Andy Susemihl & Superfriends, 21.00,
Bäckerstübli Bistro-Bar

Konstanz

Tour de France, 21.00, Kommunales
Kunst- und Kulturzentrum K9

Son Caribe, Salsa-Tanzfest mit DJ,
22.00, Theater Konstanz, Spiegelhalle
Hafenstrasse

Tonjuwelen, Techno-Party, 23.00,
Kulturladen

Morgen
Kreuzlingen

Fonduewanderung nach Heldswil,
organisiert von den Naturfreunden
Kreuzlingen, 10.30–16.30, Treffpunkt:
Bärenplatz

Familiensonntag, Kinderschminken,
Narrenschiffe und sonstige Figuren für
ein kleines Handtheater gestalten,
14.00–17.00, Seemuseum

«Total Global - Dein Handeln zählt!»,
Film «The True Cost», 16.00, Arche,
Romanshornerstrasse 29

Jubiläumskonzert, «130 Jahre Ste-
fanschor Emmishofen», 17.00, katho-
lische Kirche St. Stefan Emmishofen

Konstanz

Kaspar und die verschwundene
Riechkugel,Mitmachkonzert der
Südwestdeutschen Philharmonie
Konstanz für Kinder ab 6 Jahren, 11.00,
Steigenberger Inselhotel, Festsaal

Oh wie schön ist Panama,Märchen für
die Kleinen, 15.00, Theater Konstanz,
Spiegelhalle Hafenstrasse

Der leidenschaftliche Zeitgenosse
- Ein Abend für Roger Willemsen,
(Südwestdeutsche Philharmonie
Konstanz), 18.00, Kulturzentrum am
Münster, Wolkenstein-Saal
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DasPräsidiumbleibt inFrauenhand
Kreuzlingen Der Ausländerbeirat hat eine neue Präsidentin. CarolineDiop-Martins

übernimmt das Amt vonAnaTomàs, die nach sechs Jahren zurücktritt.

Vorneun Jahren setztederKreuz-
linger Stadtrat einen Ausländer-
beirat (ABR) ein, um Einwohne-
rinnen und Einwohnern ohne
Schweizer Pass Gelegenheit zur
Mitsprache zu bieten. Die Amts-
zeit desABR ist identischmit der
vierjährigen Legislaturperiode
der politischen Behörden. Letzt-
mals bestellte der Stadtrat den
Ausländerbeirat für die Jahre
2015 bis 2019, heisst es in einer
Mitteilungder Stadt. Per 15. Feb-
ruar hat nun die Präsidentin Ana
Tomàs (Spanien) ausberuflichen
Gründen ihren Rücktritt einge-
reicht. Ana Tomàs war Grün-
dungsmitglieddesABRundwur-
de imAugust 2011alsNachfolge-
rin vonKarinaZabel (Dänemark)
zur Präsidentin gewählt. Zudem
hat sich Tomàs letztes Jahr ein-
bürgern lassen.

ImAusländerbeirat sind
achtPlätzezuvergeben

DerStadtratwählte an seiner Sit-
zungvom24. JanuarCarolineDi-
op-Martins (Deutschland) zur
neuen Präsidentin des Auslän-
derbeirates. Sie hat ihr Amt an-
lässlichderABR-Sitzung vom15.

Februar angetreten. Ihren Rück-
tritt per 15. Februar eingereicht
habenzudemdasGründungsmit-
glied Pascale Schultheis (Frank-
reich)undGanendrarajArunasa-
lam (Sri Lanka), der seit Januar
2010MitgliedesABR ist. Fürdie

beidenzurücktretendenMitglie-
derwirdeineNachfolgegesucht.

Bis zum 28. Februar haben
Ausländerinnen und Ausländer
dieMöglichkeit, sich fürdenAus-
länderbeirat zubewerben, heisst
es in der Mitteilung weiter. Vor-

ausgesetzt würden einWohnsitz
von mindestens fünf Jahren in
Kreuzlingen, guteDeutschkennt-
nisse und eine hohe Einsatzbe-
reitschaft. Weitere Informatio-
nen und das Anmeldeformular
sind auf der städtischenWebsei-
te unter www.kreuzlingen.ch/On-
lineschalter/Kanzlei zu finden.
DerAusländerbeirat umfasstma-
ximal 20 Mitglieder. Momentan
sind acht Plätze vakant. Pro Na-
tion können maximal zwei Sitze
vergebenwerden.Eskönnendes-
halbmomentankeineBewerbun-
gen ausDeutschland oder Koso-
vo berücksichtigt werden. (red)

Die aktuellen Mitglieder des
Ausländerbeirates:
BesimAliu, Mazedonien; Avni Av-
dyli, Kosovo; Daniel Bauer,
Deutschland; Caroline Diop-Mar-
tins, Deutschland; Decio Kishi
Rufino de Oliveira, Brasilien/
Deutschland; Branislav Kostadi-
nov, Serbien; VandaNagy, Ungarn;
Javier Parra Bona, Spanien; Dimi-
tri Paskoski, Deutschland/Ser-
bien; Damiano Pisconti, Italien;
Hawa Seferi, Kosovo; Durmus
Türksoy, Deutschland/Türkei.

CarolineDiop-Martins übernimmt dasPräsidiumdesAusländerbeirates
von Ana Tomàs. Bild: PD

Alle drei treten
wieder an

Bottighofen Die Ersatzwahl in
den Gemeinderat Bottighofen
bleibt spannend. Zum zweiten
Wahlgang am 21. Mai treten für
einen freien Sitz wieder alle drei
Kandidaten an. Mark Schwarz,
dermit 191 ammeistenStimmen
erhielt, gab seine erneuteKandi-
datur noch am letzten Sonntag
bekannt.BeatMüller, der auf 173
Stimmen kam, und Eveline Gas-
ser Koller (143) treten ebenfalls
wiederan,wie siebekanntgeben.
«Ich habe einige Gespräche ge-
führt und mich dazu entschlos-
sen», sagt Müller. «Ich habe ein
sehr gutes Resultat erzielt, und
wir waren alle nah beisammen.
Ich habe nichts zu verlieren»,
sagt Gasser Koller. (ndo)

Vernissage im
«Kunstgang»

Kreuzlingen Im«Kunstgang»der
PMSzeigenehemaligeSchüler ihr
Schaffen. Am Dienstag, 20 Uhr,
feiertTamaraUrbaniund ihrMo-
delabelurbani.designVernissage.
ZurUmrahmunggibtesTanzund
Hip-Hop. Die Ausstellung im
2. Stock des Altbaus im Kloster
dauert bis am24.März. (red)
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